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Erscheint jeden Samstag <J Parait le samedi
Schluss der Redaktion und;Inseratenannahme : Mittwoch Mittag

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
30 Rp. - "Wiederholungen billiger

la ligne — 30 Cent.
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Schweiz ¦ Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
Ausland - Etranger
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îtuftuf - 2luf!
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Sa§ .öulbjafjr, òeffen Gimbe mir une näfjexn, fjat itnferm
©latte in erfrenlidjer SBeife mieöer garjfteidjie nette

greunöe fjeóractjt. Sie entfcfjiebene 2lrt, in öet mix bie ^n=
teteffeti ber .Siiuoöeftfeer roaijmefjmen, mixb jebodj. leibex

nod) nictjt uon atten im richtigen tDiafje gcmüxbigt unb art=

erfannt.
JJrefjr ais je bebürfen in òiefem Slugenbficf òie tìinotm

fjaber eines nad) allen Seiten fjin Duftig unabhängigen
Crgans. Sie uon une fdjon friifjer angedeuteten Linien
ber (£ntnjicflung bes (Wmoertriebes in ber Sdjmeig unb
ben angrenzenden l'änbern namentlich afier in Sentfd)=
(ano, seidjnen ftcfj non Sag 51t Sag mit größerer Sent=

ürfjfeit ab. Ser ^aorifantentrnft in Sentfcßfanb, ber nodj

oor Drounten ale Weöilbe erfajiett, mit beni nur baê Spiel
ber ISiubifbungsfraft fiefj befcfjäftigte, ift fjeute bnxdyaxxê

tu ben bercici) ber ^IHöglictjEett uub bes SBafjrfcfjeittltffjen
geriieft.

(Us ift barum für alte .ftino^ntcreffenten aufjeror=

bentfiefj roic&tig, non ber (Sntmicffitng nidjit nnUebfam nüer=

rafcfjt §u merben.

Ser „Sinema" fpridjt ftetê xücfftdjtelos atte, „maê ift".
Sin kxexê tjexnoxxagenbet, mit ben 93ebiirfniffen ber Mino=

befiëer oertrauter ÌDÌitaxbeitex nnterftütjt unfer söfntt tu

bem Streben, bem ftinoinfjaber in alten Gagen 51t fein: ein

vexläx}lid)cx Dlatex unb Reifer.
^ebeni .Uino=©efi^er ift fo ber „Cinema" unentbefjx=

iid). Ser mittelbare 9hit?,cxx, ben unfere Slrbeit ben sïk'=

fileni ber Gictjtbiti;nen bringt, bxaucfjf fjier nidjt metter er=

läutext gu mexben.

éjm eigenen <jntexeffe foüte jebcx .ttinobefiijcx nidjt nur
felbft unfer Siati ftänbig bejiefjen, fonbern ce aud) fonft

— buxcfji SBexbttng neuer 2(6onnenten, buxd) Ucbermitt»

(nng oon ïktctjridjten, Slnreguugen nfiu. — nad) beften

Straften föxöern.

Keòaffion uno Vetlaq beò „Cinema".
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Ausruf Auf!

Das Halbjahr, dessen Ende wir nns nähern, hat unserm
Blatte in erfreulicher Weise mieder zahlreiche nene

Freunde gebracht. Die entschiedene Art, in der wir die

Interessen der Kinobesitzer wahrnehmen, wird jedoch leider
»och nicht von allen im richtigen Maße gewürdigt nnd

anerkannt.

Mehr als je bedürfen in diesem Augenblick die Kinoinhaber

eines nach allen Seiten hin völlig unabhängigen
Organs. Die vvn nns schon früher angeöenteten Linien
der Entwicklung öes Filmvertriebes in der Schweiz nnd
dcn angrenzenden Ländern namentlich aber in Deutschland,

zeichnen sich von Tag zn Tag mit größerer
Deutlichkeit ab. Der Fabrikantentrust in Deutschland, der noch

vor Monaten uls Gebilde erschien, mit dem nur das Spiel
der Einbildnngstraft sich beschäftigte, ist hente dnrchans
in den Bereich der Möglichkeit und des Wahrscheinlichen
gerückt.

Es ist darnm für alle Kino-Interessenten außerordentlich

wichtig, von dcr Entroicklnng nicht unliebsam
überrascht zn werden.

Der „Kinema" spricht stets rücksichtslos aus, „was ist".

Ein Kreis hervorragender, mit ben Bedürfnissen der
Kinobesitzer vertrauter Mitarbeiter unterstützt unser Blatt in
öem Streben, dem Kinoinhaber in allen Lagen zn sein: ein

verläßlicher Rater und Helfer.
Jedem Kino-Besitzer ist so der „Kinema" nnentbehr-

lich. Der mittelbare Nutzen, den unsere Arbeit dcn Bc-
sitzern dcr Lichrbühnen bringt, brancht hicr nicht rocitcr
erläutert zu wcrden.

Im eigenen Interesse sollte jeder Kinobesitzer nicht nur
selbst unser Blatt ständig beziehen, foudern es auch sonst

— dnrch Werbung nener Abonnenten, dnrch Ucoermiit-
lnng von Nachrichten, Anregungen usw, - nach besten

Kräften fördern.

Redaktion und Verlag des „Kinema".
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